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Freude bei Schülern über Rats-Kulturpreise
Besondere Leistungen in Musik, Literatur, bildender und darstellender Kunst ausgezeichnet

Von Rolf Graff

Minden (rgr). Zum fünften
Mal wurde in diesem Jahr der
Rats-Kulturpreis im Rahmen
der Abiturfeier des Ratsgym-
nasiums vergeben.

Der durch eine private Initiati-
ve gestiftete Preis wurde zum
475-jährigen Schuljubiläum
von Eltern und Lehrern ins Le-
ben gerufen, um das Profil als

Kulturschule zu unterstrei-
chen. In den vier Kategorien
Literatur, bildende Kunst, Mu-
sik und darstellende Kunst
wurde der mit 200 Euro dotier-
te Preis für besondere Leistun-
gen im musischen Bereich ver-
geben. Für jede Sparte gibt es
eine 4-köpfige Jury, in der ne-
ben dem Fachlehrer sachkun-
dige Bürger entscheiden. Der
Preis ist ausgeschrieben für
Schüler der 12. und 13. Jahr-
gangs stufen und wird auch für
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die Schüler der 12. auf der ei-
genen Abiturfeier überreicht.

Urkunden und Schecks be-
kamen in der Kategorie Musik
Maximilian Guth, der Vorjah-
respreisträger für seine Kom-
position der Theatermusik zu
"Der Sturm" und Joshua Bre-
demeier für drei von ihm ge-
schrieben Lieder zum Pro-
gramm .Backstreet Voice" der
Gruppe Voice. Im Bereich bil-
dende Kunst stand Hok Hirn
Lam der mit vielschichtiger

Malerei im letzten Jahr siegte
neben Ayleen Behrens, die
Körperbemalung mit Fotogra-
fie vereint. In der Sparte Lite-
ratur fiel Timur Altiok mit sei-
ner Erzählung "Der verlorene
Sohn" auf, die ohne Klischees
Einblicke in das kulturelle und
religiöse Leben eines jungen
Türken gibt. In der Kategorie
darstellende Kunst wurde Ra-
phael Gerdes für seine Rolle
als Milchmann Tevje in .Ana-
tevka" ausgezeichnet.


